
2,5 Millionen 
Kader sorgsam 

auswählen

sammenarbeit mit den Genossen der jeweiligen Parteigruppe von beson­
derem Wert.
Tatkräftig arbeiten die Betriebsgewerkschaftsleitungen an der weiteren 
Profilierung der Vertrauensleutevollversammlungen. Die Vertrauensleute­
vollversammlungen sind ein wesentliches Element der sozialistischen De­
mokratie. Sie haben sich als Forum der Information, der Anleitung, Bera­
tung und Rechenschaftslegung seit Jahrzehnten bewährt und sollten stets 
wirksamer gestaltet werden. Alle Leitungen entsprechen den Beschlüssen 
des Bundesvorstandes des FDGB, wenn sie den Charakter der Vertrauens- 
leutevollversammlung als Zusammenkunft der Vertrauensleute wahren 
und weiter ausprägen.

Ein hoher Rang bei den Gewerkschaftswahlen kommt der Auswahl der 
über 2,5 Millionen Kader zu, die für die verschiedenen Funktionen zu wäh­
len sind. Hier ist von den Leitungen und Vorständen der Gewerkschaften 
mit Unterstützung der Parteileitungen, Bezirks- und Kreisleitungen der 
SED eine besonders verantwortungsvolle Arbeit zu leisten. Es sollten Ge­
nossen und Kollegen als Funktionäre vorgeschlagen werden, die sich 
durch ihre vorbildliche gesellschaftliche und fachliche Arbeit, durch einen 
festen Klassenstandpunkt, Einfühlungsvermögen und Prinzipienfestigkeit 
auszeichnen und damit bei den Werktätigen Vertrauen, Ansehen und Au­
torität besitzen. Noch mehr junge Kader und noch mehr Frauen gilt es für 
die Wahl in leitende Funktionen vorzuschlagen.
Die Gewerkschaftswahlen 1986/87 werden zweifellos mit tatkräftiger Hilfe 
und Unterstützung durch unsere Partei zu einer wesentlichen Stärkung der 
Kampfkraft und des Ausstrahlungsvermögens der Gewerkschaften unse­
res Landes führen.
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